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Während der Pfingst- und Sommerferien: 15 Workshops bei den 4.
Sommerkunstwochen in Kulmbach

Als erster Betrieb im Landkreis Kulmbach

KULMBACH. Ein tolles Programm
bieten die 4. Sommerkunstwo-
chen in Kulmbach allen, die Spaß
am aktiven Gestalten und kreati-
ven Ausprobieren haben.

Elf Kunstworkshops für Erwachse-
ne und vier für Kinder und Jugend-
liche stehen in diesem Jahr auf
dem Programm. Ausgewiesene
Künstler stehen zur Verfügung,
um ihr Wissen an Interessierte
weiterzugeben.

In den Pfingstferien geht es los
mit „Keramik-Kunst“ unter Lei-
tung von Gertrud Murr-Honikel
(Werkraum der Oberen Schule)
und dem Workshop „Kreatives
Schreiben“ mit Dr. Simone Richter
(Burggut, Waaggasse).

Von Künstlern lernen

Im Kurs Holzbildhauen unterrichtet Peter May. Monika Pellkofer-Griesshammer leitet „Malen – Wege zur Kreativität“.

Im Langheimer Amtshof ist
„Malen – Wege zur Kreativität“ mit
Monika Pellkofer-Griesshammer,
„Holzbildhauen“ mit Peter May
und „Kalligrafie – Italic-Alphabet“
mit Andrea Wunderlich angesagt.
Ein Erwachsenen-Kurs „Schau-
spielerei“ mit Rüdiger Baumann
geht im Burggut über die Bühne.

In den Sommerferien geht es
weiter mit „Drucken“ (Sebastian
Waßmann), „Abstrakte Acrylmale-
rei – Das große Format“ mit Moni-
ka Pellkofer-Griesshammer,
„Steinbildhauen“ mit Peter May,
„Malerei – Von der Zeichnung zum
Gemälde“ mit Gerhard Renner
und „Kalligrafie – Gestaltung“ mit
Andrea Wunderlich.

Künstlerische Unterweisung für

Kinder und Jugendliche gibt es in
den Pfingstferien in Sachen „Kalli-
grafie“ (Andrea Wunderlich) und
„Malerei“ (Gerhard Renner) sowie
in den Sommerferien „Drucken“
(Sebastian Waßmann) und „Thea-
ter“ (Cosima Asen und Frank Wal-
ther). Diese Kurse können wieder
gebührenfrei angeboten werden.

Die 4. Sommerkunstwochen en-
den am Sonntag, 18. August, im
Langheimer Amtshof mit einem
Künstlerfest mit verschiedenen
Darbietungen und einer improvi-
sierten Ausstellung, bei der zahl-
reiche der in den Workshops erar-
beiteten Werke zu sehen sein wer-
den.

Veranstalter der 4. Sommer-
kunstwochen ist focus-europa e.

V. in Zusammenarbeit mit der Kul-
turverwaltung der Stadt Kulm-
bach, wo man sich auch anmelden
kann. Ein entsprechendes Formu-
lar gibt es in den Programmheften,
die an vielen Stellen ausliegen
oder im Internet unter www.kulm-
bacher-sommerkunstwochen.de.

Projektleiterin Jutta Lange emp-
fiehlt, bei Interesse mit der Anmel-
dung nicht zu lange zu warten, da
es bei allen Workshops Höchst-
teilnehmerzahlen gibt.

Weitere Auskünfte gibt es bei
Jutta Lange (Tel. 09221/74949,
E-Mail: lange-kulmbach@t-on-
line.de) oder bei Hermann Mül-
ler (Telefon 09221/940262, E-
Mail: Hermann.Mueller@stadt-
kulmbach.de).

KULMBACH. Als erster Betrieb im
Landkreis Kulmbach hat das Ho-
tel Ertl in der Hardenbergstraße
den GastroManagementPass
(GMP) erhalten. Bayerns Wirt-
schafts- und Tourismusstaats-
sekretärin Katja Hessel (links)
und der Präsident des Bayer-
ischen Hotel- und Gaststätten-
verbandes, Ulrich N. Brandl
(rechts), überreichten die Urkun-
de bei der Fachmesse HOGA in
Nürnberg an Inhaber Stephan
Ertl (Mitte).

„Ich freue mich sehr über diese
Ehrung. Für die Gastronomie ist
das eine Möglichkeit, fachliche
Kompetenz zu dokumentieren“,
ist Stephan Ertl über die Auszeich-
nung, die es erst seit einem Jahr
gibt, stolz. „Der GMP ist ein Instru-
ment zur Sicherung der bestehen-
den Hygiene- und Qualitätsstan-
dards der Hotellerie und Gastro-
nomie. Es soll dem Endverbrau-
cher dokumentieren, dass der Be-

Hotel Ertl hat den
GastroManagementPass

trieb hoch qualifiziert aufgestellt
ist und in den Bereichen Hygiene,
Recht, Unternehmensführung und
Service-Qualität fundierte Kennt-
nisse aufweisen kann,“ meinte
Brandl. Er bezeichnete die Quali-
tät als den entscheidenden Wett-
bewerbsvorteil. Die ausgezeich-
neten Betriebe haben nachweis-
bar und nachhaltig in die Qualität
ihrer Häuser investiert. Ziel des
GMP sei es auch, Bayern als Tou-
rismusland Nummer eins in
Deutschland nachhaltig zu posi-
tionieren und das Vertrauen der
Verbraucher in die bayerische
Gastlichkeit zu sichern. Katja Hes-
sel nannte den GMP eine echte
bayerische Innovation, die den In-
habern der ausgezeichneten Be-
triebe vorbildliche Kenntnisse ge-
rade auch bei der Umsetzung von
Hygienestandards bescheinige.
Zudem verwies sie auf den anhal-
tenden Boom im Bayern-
tourismus, der hohe Wachstums-
und Umsatzzahlen beschere. ru


